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StAR Oertelt stellt den Jahresabschluss zum 31.12.2013 anhand einer PowerPoint-
Präsentation vor. 
 
StAR Oertelt gibt zur Kenntnis, dass sich das Jahresergebnis des ordentlichen Ergebnisses 
sowie des außerordentlichen Ergebnisses auf insgesamt + 656.758,36 EUR belaufe. Dieses 
Ergebnis sei den jeweiligen Überschussrücklagen zuzuführen. 
 
StAR Oertelt erläutert die Veränderungen der Bilanzpositionen. Auf der Seite der Aktiva 
begründet StAR Oertelt die Zunahme bei den immateriellen Vermögensgegenständen im 
Vergleich zum Vorjahr mit einem gegebenen Investitionskostenzuschuss. Die Zunahme beim 
Sachvermögen sei auf die Aktivierung von mehreren Anlagen im Bau zurückzuführen. 
Hinsichtlich der Veränderungen beim Finanzvermögen und bei den liquiden Mitteln merkt 
StAR Oertelt an, dass die Veränderungen bei diesen beiden Bilanzpositionen miteinander 
korrespondieren würden. Die Veränderung bei den beiden Positionen resultiere aus der 
Rückzahlung innerer Darlehen durch die städtischen Gesellschaften. 
 
Bezugnehmend auf die Passiva erläutert StAR Oertelt, dass sich die Nettoposition erhöht 
habe. Weiter führt StAR Oertelt aus, dass die Zunahme bei den langfristigen Darlehen die 
Aufnahme des Investitionskredites abbilde. Ferne habe sich der Bestand an Rückstellungen 
erhöht. 
 
Stv. RV Selinger-Hugen erkundigt sich nach der Abweichung bei den ordentlichen Erträgen 
von ca. 1 Mio. EUR zwischen Planung und Ergebnis. StAR Oertelt antwortet, dass es bei fast 
allen Steuern sowie Umlagen Mehrerträge gegeben habe. 
 
RM Schnippering nimmt Bezug auf die übernommenen Bürgschaften und erkundigt sich 
nach der im Prüfungsbericht des Rechnungsprüfungsamtes angesprochenen 
Risikoüberwachung. StAR Oertelt führt aus, dass derzeit, auch unter Berücksichtigung der 
Vorgaben des EU-Beihilferechtes, nach alternativen Formen der Besicherung für Darlehen 
der städtischen Gesellschaften gesucht werde. 
 
RM Schnippering erkundigt sich, ob die städtischen Gesellschaften ihre Gewinne an die 
Stadt Norderney abführen würden. BM Ulrichs antwortet, dass die Gewinne bei den 
Gesellschaften verbleiben würden. 
 
RV Hahnen nimmt Bezug auf den Bericht des Rechnungsprüfungsamtes und merkt an, dass 
die Nachzahlungszinsen bei der Gewerbesteuer gesunken seien. Er erkundigt sich nach der 
Entwicklung der Gewerbesteuer im Jahr 2013. StAR Oertelt antwortet, dass es im Vorjahr 
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2012 einen positiven Einmaleffekt gegeben habe und die Gewerbesteuererträge 
entsprechend hoch gewesen seien. Im direkten Vergleich zum Vorjahr seien die Erträge im 
Jahr 2013 daher niedriger ausgefallen. Sie betont, dass im Jahr 2013 Erträge in Höhe von 
3,3 Mio. EUR im Bereich der Gewerbesteuer erzielt worden seien. 
 
BG Wehlage fragt bezugnehmend auf den Bericht des Rechnungsprüfungsamtes nach der 
Aktualität der Stellenbewertungen. BM Ulrichs antwortet, dass die Thematik bekannt sei und 
bei entsprechend Veränderungen des Aufgabenbereiches die Stellenbewertungen 
entsprechend angepasst würden. 
 
BG Wehlage betont, dass der Stadt von dem Rechnungsprüfungsamt empfohlen werde, ein 
Controlling zu betreiben. Nach seiner Ansicht sei dieses nicht so weit entwickelt wie 
gewünscht. StAR Oertelt nimmt Bezug auf die Äußerung von BG Wehlage und erwidert, 
dass derzeit ein unterjähriges Berichtswesen aufgebaut werde. Der interne Dialog zwischen 
den Fachbereichen diesbezüglich sei gut. Weiter merkt StAR Oertelt an, dass die Einführung 
einer Kosten- und Leistungsrechnung zwar wünschenswert sei, aber vom Gesetzgeber nicht 
verpflichtend vorgegeben werde.  
 
BG Wehlage nimmt Bezug auf die Entwicklung der Schulden und merkt an, dass die 
Schulden der Stadt in dem Jahr 2013 um 1,3 Mio. EUR gestiegen seien. Er betont, dass die 
Entwicklung der Schulden im Auge behalten werde müsse. StAR Oertelt entgegnet, dass 
den Schulden ein Wertzuwachs beim Vermögen gegenüberstehe. 
 
BG Wehlage erkundigt sich nach der Vergabe der Leistung „Kanalspülungen“ und fragt, 
wann diese Leistung das letzte Mal ausgeschrieben worden sei. StAR Oertelt sagt eine 
Überprüfung durch die Verwaltung zu. 
 
Der Ausschuss für Haushalt, Finanzen und städtische Beteiligungen fasst folgenden 
Empfehlungsbeschluss an Verwaltungsausschuss und Rat: 
 
Beschluss 
 

a) Der Prüfbericht des Rechnungsprüfungsamtes des Landkreises Aurich zum 
Jahresabschluss der Stadt Norderney zum 31.12.2013 wird zur Kenntnis genommen. 
Der Jahresabschluss 2013 wird gem. Vorlage beschlossen.  
Der Jahresüberschuss des ordentlichen Ergebnisses zum 31.12.2013 in Höhe von 
652.548,62 EUR wird der ordentlichen Überschussrücklage zugeführt.  
Der Jahresüberschuss des außerordentlichen Ergebnisses zum 31.12.2013 in Höhe 
von 4.209,74 EUR wird der außerordentlichen Überschussrücklage zugeführt. 
 

b) Dem Bürgermeister wird uneingeschränkt Entlastung gem. § 129 Abs. 1 NKomVG 
erteilt.  

 
 
7 Stimme/n dafür - Stimme/n dagegen - Enthaltungen 
      
 
 


